
Charakter der Arbeit

Charakter der Arbeit —» Arbeit

Charakter der Epoche —» Epo
che, Epoche des Übergangs vom Ka
pitalismus zum Sozialismus

Charta der ökonomischen 
Rechte und Pflichten der Staa
ten: von der XXIX. Tagung der 
Vollversammlung der Vereinten 
Nationen mit großer Mehrheit an
genommene Resolution 3281 
(XXIX) über Prinzipien, allge
meine Regeln und Normen der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
zwischen den Staaten zur Schaf
fung eines neuen Systems der in
ternationalen Wirtschaftsbeziehun
gen, das »auf Gerechtigkeit, souve
räner Gleichheit und der gegensei
tigen Abhängigkeit, den gemeinsa
men Interessen und der Zusam
menarbeit zwischen allen Staaten, 
unabhängig von ihrer Wirtschafts
und Gesellschaftsordnung, be
ruht«. Die C. ist ein wichtiges poli
tisches Instrument zur Beseitigung 
der neokolonialistischen Ausbeu
tung und Ausplünderung der Ent
wicklungsländer durch entwickelte 
kapitalistische Industriestaaten und 
internationale Monopole, zur Be
seitigung jeglicher Formen der Dis
kriminierung und Nichtgleichbe
rechtigung in der internationalen 
Arbeitsteilung und den darauf be
ruhenden internationalen Wirt
schaftsbeziehungen und der Umge
staltung des bestehenden Systems 
der kapitalistischen internationalen 
Wirtschaftsbeziehungen. Die Aus
arbeitung einer C. wurde auf der
III. Tagung der Konferenz der Ver
einten Nationen für Handel und 
Entwicklung (UNCTAD) beschlos
sen. Die C. wurde am 12.12. 1974 
von 120 UNO-Mitgliedstaaten an
genommen. 10 Staaten enthielten 
sich der Stimme. 6 Staaten stimm
ten gegen die C.: die USA, die 
BRD, Großbritannien, Belgien, Dä
nemark und Luxemburg. Seither 
gilt die C. als eines der bedeutsa
men Dokumente zur Ausarbeitung
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und Verwirklichung einer —► neuen 
internationalen Wirtschaftsordnung, die 
auf Initiative der Gruppe der Ent
wicklungsländer auf der VI. Son
dertagung der UNO-Vollversamm
lung erörtert und beschlossen 
wurde. Die C. enthält 15 Prinzi
pien der internationalen Wirt
schaftsbeziehungen: Souveränität, 
territoriale Integrität und politische 
Unabhängigkeit der Staaten; souve
räne Gleichheit aller Staaten; 
Nichtangriff; Nichteinmischung; 
gegenseitiger und angemessener 
Nutzen; friedliche Koexistenz; 
Gleichberechtigung und Selbstbe
stimmung der Völker; friedliche 
Beilegung von Streitfällen; Beseiti
gung der Ungerechtigkeiten, die 
durch Gewalt geschaffen wurden 
und die ein Volk der natürlichen 
Mittel berauben, die für seine nor
male Entwicklung notwendig sind; 
Erfüllung internationaler Ver
pflichtungen auf Treu und Glau
ben; Achtung der Menschenrechte 
und grundlegenden Freiheiten; 
kein Streben nach Hegemonie oder 
Einflußsphären; Förderung der in
ternationalen sozialen Gerechtig
keit; internationale Zusammenar
beit bei der Entwicklung; freier Zu
gang der Binnenländer vom und 
zum Meer im Rahmen der obenge
nannten Prinzipien. Zweiter we
sentlicher Bestandteil der C. sind 
die 34 Artikel über die ökonomi
schen Rechte und Pflichten der 
Staaten; darin sind wichtige Vor
stellungen über die Schaffung einer 
neuen internationalen Wirtschafts
ordnung enthalten, wie sie von den 
Entwicklungsländern innerhalb 
und außerhalb des UNO-Systems 
entwickelt wurden. Kernstück die
ses Konzepts ist die Anerkennung 
und Gewährleistung der freien 
Ausübung der vollen ständigen 
Souveränität jedes Staates über alle 
seine Reichtümer, natürlichen Res
sourcen und ökonomischen Aktivi
täten (Art. 2) und die uneinge
schränkte Respektierung des 
Rechts eines jeden Staates auf Na-


